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3xx öiefetn 3n)td ßcfttdjt er ©iltnoor. Güinoor ift
eßen im Begriff au»gugeßett. Xnlarfo »eifert fiefi in
Dxance uub füfirt ©ttinoor mit fiefi.

SJcittlerroeile ßaßen fieß im Miiißlofal ôte gxextnôe

granfe it tt ö Sooröts uerfammelt, um ôen i'lßianf öer "24=

ftiutötgett grift gn erroa'rten.

Stuf öeiöcn Seiten erörtert man öte Sfiancen öer ßei=

öen SBettenhen.

Xatarfo roirö in öer Xranec xxad) feinem eigenen .statte

gefüßrt, £>attö in öanö mit ifim folgt ©ttinoor.
On öem gntternapf feineê SieBItitgêfafaôttê finôet cr

öen Xiamanteit.
Shtn gtattßt ©ttinoor öen Woment gefommen, um Da-

larfo öie Wefcßitfjte öer SBette gtt ergäßlen.
Xatarfo ßegtücifcft aßer öie SSafirfieit öiefer 3Jttttet=

tttttg. ©ttinoor ßefcßroört Xatarfo, ifim ©laußen gu fcfien=

fett ttttö ßeiöe ßcgeßen ftcß im 2t it to naeß ôem Sllxxb.

$>ier ßerrfeßt Qxofte 21ufreguttg. Bor öem Slamin ôer

.Stinßßißliotßcf treffen ftd) granf, ôer noeß immer gefeffett
ift nnb uon einer Scßar non ^oligiften unô Soorôiê um=

ringt ift. Bergeßiicß fuefit granf öie ^otigei gu üßer=

gettgen, baft té fieß um eine SScttc fianöelt.
Dat tritt ©ittiuoor in Begleitung Xatarfoê ein. ©ureß

baê 21nffittöen öee Xiamanten nnö öte üfiereinftimmen=
öen 2[n<5fagen ©tttnoorê, granfê nnö Soorôiê' fommt auefi

öie beuget gn ôer 21uffaffung, ôaf; öer Xießftafit ôeê fel=
tenen Xiamanten nur auf ôie groifeßen Soorôiê unô granf
gefeßloffene Söettc gttrücfgufüfiren ift unô Balô ôarauf fin=
ôen roir granf, Soorôiê, ©ttinoor unô ôen ©eôanfenlcfer
Xatarfo im ^ataiê ôeê SJtittionäre Broron, ôer ftotg ôarauf
ift, in öer Sage gtt fein, feinen ©äften öie neuefte Senfa=
tion in öer ^erfott Xafarfoê, ôeê Waxxxxtê mit ôen grü=

neu 2Ingen, oorgttftellen, ôem eê feine gröjscre Sd)iuierig=
feit xxxad)t, einen ©auf in öen Saafou eines S.iciUionäre

gu füßren, aie einen Xiaittattten anê ôem Qçfsnapf eineê
stafaônê gu ßoten.
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— ©in ©ipfet ôer ©ctjcutcrôratttatiï. ^n einem Xreê=
öencr Blatt füttöigt ein Sicfitfpiettheater einen neuen
gilm folgenöcrmafsen an: „Xer feftfamc ScBenêroeg ôer

feßönen Satßfpn. Xrama in ôrei 2(ften. — Sd)rccfenê=
naefit einer in gefegtteten Itntftänöen ßcfinöiidjen jungen
grau im Säfig tragenöen Söroin, bie in öerfclßen Slad)t

ifir Qungeê roirft, aie ôie junge grau nieöerfommt. Xie
ôarauê entfteßenöe förpertieße unô feetifdje Syecfifclroir=

fung ift frappierenö. ©in pfncßologtfcfiee SRätfcf, für öte

grauenroett non fiöd)ftem ^ntereffe!" - - ©in ©ßemnilscr
Blatt ßemertt öagu: „©in frappierenôeê pfncfiologtfcfieê
9tätfet ift fiefier öie geraöegu pernerfe ©emüterjerfaffung,
in öer fieß ßier $tino=Xicf)ter nnö 3teftamc=6ßef gteiet)er=

roeife Befunöen ßaßen." Sold) enSeuten foltte matt fofort
ôaê ©efcßäft fefitiefsen laffen.
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Projekt löns-Kohlen ^11^^!^^" Apparate, Transformer, Zubehörden,

Installation ganzer Einrichtungen. Reparaturen aller Systeme. Eigene Spezia'.werkst. Tadel. Ausführungen. Prima Referenzen.

E. Gutekuost, Ingenieur, Zürich 5, Klingenstrasse Q. Telephon -tySQ. 1008r

M\n\\Êî mêMml „Pint«',« lufterfrisehendes Zerstäubungs-Parfüm (in lOOfacher Konzen¬
tration) : 100 Gr. : à 8 — ; 500 Gr. : à 32 — ;

250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.-.
A.llein-Herstellung und Versand durch: Pinastrozon-Labovatorinin ,,Sanltas" Ivenzhnrg. 10-16

Stain i liin
roelcße in öer .stinoßrandje auegeßreitet. Berhittöuttgcn ßat,

rarem
für £efterreid)=Uugartt. 9htr anf erftflaffige gftBrifate
roirö reflektiert. 21nträge unter „giltroBertretungen 7766"

an »htöolf SJtoffe, iSMen 1, Seilcrftätte 2.

S)eut$ehe Ämc=XiOcKht
I. Fachblatt zur Wahrnehmung der Interessen der Theaterbesitzer.
Offizielles Organ des Schutzverbandes deutscher Lichtbildtheater.

Annoncen haben bei uns den betten erfolg.
Probe - Hummern ftehen gern zu Oienften.

"Bureau : Berlin S. W. 48. Besselstrasse 7 1.

49

Sit laufen gefuefjt.
Weßratttfjte, aßer gut erßaltctte

S
f\é

500 :70 Boit.
Offerten mit tyxtieanaave finö gu rießten unt. Sßiffre

^1088 au ©mit Scfiäfer & ©ie., 21.=©., 3«tïtfj, ©erßergaffe 8.

LlIVkM^ LSläoK/Xüried. Zeit« 13.

Zu diesem Zweck besucht cr Ellinoor. Ellinoor ist
eben im Bcgriff anszngehen. Tnlnrso versctzt sich iu
Trancc und fiihrt Ellinoor mit sich.

Mittlerweile haben sich im Klublokal die Frcundc
Franks nnd Loordis versammelt, nin dcn Ablnnf der 21-

stiindigen Frist zn crwarten.
Auf beiden Seiten crörtcrt man dic Chancen der beiden

Wettenden,
Talarso wird in dcr Trancc nach sciucm cigenen Haus

gcsiihrt, Hand in Hand mit ihm solgt Ellinoor.
Fn dem Futternapf scincs Licvlingskakaöus findet er

dcn Diamanten.
Nun glaubt Ellinoor den Moment gekommen, um

Talarso dic Gcschichtc dcr Wcttc zu erzählen.
Talarso bczwcifclt abcr dic Wahrheit dieser Mitteilung.

Ellinoor beschwort Talarso, ihm Glauben zu schenken

uud beide begeben sich im Auto uach dem Klub.
Hicr herrscht große Aufregung. Bor dem Kamin der

Klubbibliothek treffen sich Frank, dcr uoch immcr gcfessclt

ist und von einer Schar von Polizisten und Loordts
umringt ist, Vergeblich sucht Frank die Polizei zu
überzeugen, daß es sich um eiue Wette handelt.

Dut tritt Eilltnoor in Begleitung Talarsos ein. Durch
das Auffinden des Diamanten nnd die übereinstimmenden

Anssagen Ellinoors, Franks und Loordis' kommt anch

die Polizei zu der Auffassung, daß der Diebstahl des
seltenen Diamanten nur auf die zwischen Loordis und Frank
geschlossene Wette zurückzuführen ist und bald darauf finden

wir Frank, Loordis, Ellinoor nnd den Gedankenleser
Talarso im Palais öes Millionärs Brown, öer stolz darauf
ist, in der Lage zu sein, seinen Gästen die neueste Sensation

in der Person Talarsos, öes Mannes mit den grü¬

nen Augen, vorzustellen, dem es keine größere Schwierigkeit

macht, einen Ganl in den Saalon eines Millionärs
zn fiihren, als einen Diamanten ans dcm EHnapf cincs
Kakadns zn holen.

verschiedenes.

— Ein Gipfel der Schaneroramatik. Jn einem Dresdener

Blatt kündigt ein Lichtspieltheater cinen neuen
Film folgendermaßen an: „Der seltsame Lebensweg der

schönen Kathkyn. Drama in drei Akten. — Schreckensnacht

ciner in gesegneten Umständen befindlichen jnngen
Fran im Käfig tragenden Löwin, die iti derselben Nacht

ihr Junges mirst, als die juuge Frau niederkommt. Die
daraus entstehende körperliche und seelische Wechselwirkung

ist frappierend. Ein psychologisches Rätsel, für die

Frauenwelt von höchstem Interesse!" — Ein Chemnitzer
Blatt bemerkt dazu: „Ein frappierendes psychologisches

Rätsel ist sicher die geradezu perverse Gemütsverfassung,
in der fich hicr Kino-Dichter nnd Reklame-Chef gleicherweise

befunden haben." Solch enLeuten sollte man sofort
das Geschäft schließen lassen.
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In8tällati«n Fsn?er MnrlctitunAen. «epsräturen aller Svsteme. IZiAene 8pe?ia'.werk8t. I'aclel. ^uslüKrunAen. Priens l?ekeren?en.

ll^. <^uleku>i«t, Ingenieur, Tür»«?!' 5, Klin^enstrasse y. lelepkon _t?5y. 10<18x

WMIiUlM Mm' InttsrtrisoUsrickes IZsrstär^1zuvZs-?s.rkürQ (irr 100tä,eüsr Horrssir-
tratiov): 100 «r.: Ä, 8 — ; 500 Sr.: ä, 32,— ;

„, 250 Sr,: ä IS —; 1000 Sr,: s, 60 —.
^Ilsirr-Herstslluvs rrrrcl Versand ckrrrek: ?in»«tU is »t»r!n«K ,,8»,iiit»»" lQenislbnrK. t0UZ

ROM ill WM
welche iu der kinobranchc ausgebreitet. Verbindungen hat,

für Ocstcrrcich-Uttgaru. Nur auf crstklnssigc Fabrikate-
wird reflektiert. Anträge unter „Film-Vertretungen 7766"

au Rudolf Mosse, Wien 1, Seilerstätte 2.

c?^/^/s//ss ö/M/? c/ss 5«/?c/^/s/'c>a/?c/s6 c/sc/Kc/is/' ^/c/>i'k>//c/^sa/s/'.

Nnnoncen Kaden bei uns äen bellen Lrtcilg.
?robe - Nummern ttenen gern ?u Diensten.

lZurss,u - lZsrlirr L, 'vV. 46. l?KS8s1skrs,gss 7 1.

u^

Zu Kaufen gesucht.
Gebrauchte, aber gut erhaltene

sog : 70 Volt.
Offerten mit Preisangabe sind zn richten nnt. Chiffre

P1088 an Emil Schäfer K Cie., A.-G., Zürich, Gcrbergcrsse 8.
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